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Gesetz 

zur Änderung des Bundesausbildungsförderungsgesetzes 
und des Arbeitsförderungsgesetzes 

Vom 14. November 1973 


Der BiindesUiq hcit mit Zustimmung des Bundes¬ 
rates das folgende Gesetz beschlossen: 

Artikel 1 

Das Bundesausbildungsförderungsgesetz vom 
26. August 1971 (Bundesgeselzbl. 1 S. 1409) wird wie 
folgt geändert: 

1. § 12 Abs. 5 und § 13 Abs, 5 entfallen. 

2. § 13 Abs. 3 erhält folgende Fassung: 

„Wohnt der AuszubiIdende bei seinen Eltern 
oder mit seinem Ehegatten und mindestens 
einem Kind in einem eigenen Haushalt und be¬ 
findet sich die Wohnung nicht am Ort der Aus¬ 
bildungsstätte, so erhöhen sich die Beträge nach 
den Absätzen 1 und 2 für Fahrkosten um monat¬ 
lich 30 DM." 

3. Nach § 14 wird folgender § 14a eingefügt: 

J 14a 

Zusalzlelslungen in Härtefällen 

Die Bundesregierung kann durch Rechtsver¬ 
ordnung mit Zustimmung des Bundesrates be¬ 
stimmen, daß Ansbildungsförderung über die 


Beträge nach § 12 Abs. 1 und 2, § 13 Abs. 1 bis 3 

hinaus geleistet wird zur Deckung besonderer 

Aufwendungen des Auszubildenden 

1. für seine Ausbildung, wenn sie hiermit in un¬ 
mittelbarem Zusammenhang stehen und so¬ 
weit dies zur Erreichung des Ausbildungs¬ 
zieles notwendig ist, 

2. für seine Unterkunft, soweit dies zur Ver¬ 
meidung unbilliger Härten erforderlich ist. 

In der Rechtsverordnung können insbesondere 

Regelungen getroffen werden über 

1. die Ausbildungsgänge, für die ein zusätz¬ 
licher Bedarf gewährt wird, 

2. die Arten der Aufwendungen, die allgemein 
als bedarfserhöhend berücksichtigt werden, 

3. die Arten der Lern- und Arbeitsmittel, deren 
Anschaffungskosten als zusätzlicher Bedarf 
anzuerkennen sind, 

4. die Verteilung des zusätzlichen Bedarfs auf 
den Ausbildungs ab schnitt; 

5. die Höhe oder die Höchstbeträge des zusätz¬ 
lichen Bedarfs und die Flöhe einer Selbst¬ 
beteiligung." 
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4. § 17 Abs. 2 Nr. 3 erhciil folgende Fassung: 

„3. sie DfU h der auf Grund dos § 14a erlassenen 
Rechlsvoroidnung für die Anschaffung be- 
wegliclier Sachen, die nach Beendigung der 
Ausbildung vvoit.er verwendet: werden kön¬ 
nen, geleistet wird/' 

5. In § 23 Abs. 1 Nr. 1 Buchstabe a wird die Zahl 
„75" durch die Zahl „100" ersetzt. 

6. In § 23 Abs. 1 Nr, 1 Bucdistabe b wird die Zahl 
„100" durch die Zahl „150" ersetzt. 

7. In § 23 Abs. 1 Nr. 1 Buchstabe c wird die Zahl 
„125" durch die Zahl „200" ersetzt. 

8. In § 23 Abs. 1 Nr. 3 wird die Zahl „175" durch 
die Zahl „200" ersetzt. 

9. ln § 23 Abs. 4 Nr. 1 wird die Zahl „90" durch 
die Zahl „120" ersetzt. 

10. In § 43 Abs. 1 werden in Satz 1 die Nummer 5 
und in Satz 2 die Zahl „ , 5" gestrichen. 

11. § 55 Abs. 2 erhält foigcnde Passung: 

„(2) Die Statistik ertahi jeweils für die einzel¬ 
nen Monate des vorausgegangenen Kalenderjah¬ 
res für jeden geförderten Auszubildenden 

1. von dem Auszubildenden Name, Förderungs- 
niimmer, Geschlecht, Geburtsdatum, Staats¬ 
angehörigkeit, Familienstand, Zahl der Kin¬ 
der, Wohnung wahrend des Ausbildung, Art 
eines anerkannten Ausbildungsabschlusses, 
Ausbildungsstätte, Studienfach, Klasse bzw. 
(Fach-)Semester, voraussichtliche Dauer der 
Gesamtausbildung, Höhe und Zusammenset¬ 
zung des Einkommens nach § 21 und den 
Freibetrag nach § 23 Abs. 1 Satz 2 sowie, 
wenn eine Vermögensanrechnung erfolgt, die 
Höhe des Vermögens nach § 27 und des 
Härtefreibetrags nach § 31 Abs. 4, 

2. von dem Ehegatten des Auszubildenden: Be¬ 
rufstätigkeit oder Art der Ausbildung, Höhe 
und Zusammensetzung des Einkommens nach 
§ 21 und des Härtefreibetrags nach § 25 
Abs, 6 und, wenn eine Vermögonsanrechnimg 
erfolgt, des Vermögens nach § 27 und des 
Härtefreibetrags nach § 32 Abs. 4, Zahl und 
Unterhai tsberechtig len Verhältnis der Kinder 
und der weiteren nach dem bürgerlichen 
Recht UnterhaltsberechLiglen, für die ein Frei¬ 
betrag nach diesem Gesetz gewahrt wird, 

3. von den Eltern des Auszubildenden: Fami¬ 
lienstand, Berufstätigkeit, Höhe und Zusam- 
mensetzunq des Einkommens nach § 21 und 
des Härtefreibelrags nach. § 25 Abs. 6 und, 
wenn Vermögen angerechnel wird, des Ver¬ 
mögens nach § 27, des Härtefreibetrags nach 
§ 32 Abs. 4 und. des Freibetrags zur Alters¬ 


sicherung nach § 33, Zahl, Unterhaltsberech- 
tigtenverhältnis und Art der Ausbildung der 
weiteren unterhaltenen Kinder sowie Zahl 
der nach dem bürgerlichen Recht Unterhalts¬ 
berechtigten, für die ein Freibelrag nach die¬ 
sem Gesetz gewährt wird, 

4. Höhe und Zusammensetzung des monatlichen 
Gesamtbedarfs des Auszubildenden, auf den 
Bedarf anzurechnende Beträge vom Einkom¬ 
men und Vermögen des Auszubildenden, sei¬ 
nes Ehegatten und seiner Eltern, von den 
Eltern tatsächlich geleistete Unterhaltsbe¬ 
träge, Art und Flöhe des Forderungsbetrags 
sowie Beginn und Ende des Bewilligungszeit¬ 
raums." 

12. In § 61 Abs, 1 wird das Datum „30. Juni 1974" 
durch das Datum „31, Dezember 1975" ersetzt. 

13. In § 62 wird das Datum „31. Dezember 1973" 
durch das Datum „1. Oktober 1974" ersetzt. 

14. In § 68 Abs. 2 werden die Worte „mit Ausnahme 
der Leistungen für Ausländer nach § 8 Abs. 2 
vom 1. Oktober 1971 an" gestrichen. 

15. § 68 Abs. 2 Nr. 3 erhält folgende Fassung: 

„3. Schüler von Berufsfachschulen ab Klasse 11,". 


Artikel 2 

Das Arbeitsförderungsgesetz vom 25. Juni 1969 
(Bundesgesetzbl. I S. 582), zuletzt geändert durch das 
Gesetz vom 16. Oktober 1972 (Bundesgesetzbl. I 

S. 1965), wird wie folgt geändert: 

In § 40 Abs. 2 werden dem Satz 3 folgende Sätze 4 
und 5 angefügt: 

„Leistungen nach Absatz 1 werden anderen Aus¬ 
ländern gewährt, wenn sich zumindest ein Elternteil 
während der letzten drei Jahre vor Beginn des Zeit¬ 
raumes, für den Leistungen bewilligt w'erden sollen, 
im Geltungsbereich dieses Gesetzes rechtmäßig auf¬ 
gehalten hat und erwerbstätig war. Von dem Erfor¬ 
dernis der Erwerbstätigkeit eines Elternteils kann 
insoweit abgesehen werden, als die Erwerbstätigkeit 
aus einem von dem erwerbstätigen Elternteil nicht 
zu vertretenden Grunde nicht ausgeübt wird." 


Artikel 3 

§ 1 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13 Abs. 1 
des Dritten Uberleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 
(Bundesgesetzbl. I S. 1) auch im Land Berlin. 

§ 2 

(1) Artikel 1 Nr. 1 und 10 tritt mit Ablauf des 
Tages in Kraft, der dem Tag vorangeht, an dem die 
Verordnung nach § 14a in Kraft tritt. 
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(2) Arlikel I Nr. 2 trill cim 1. Oktober 1973 in 
Kr alt. 

(3) Artikel 1 Nr, 3, 4, 11 bis 13 und Artikel 3 tre¬ 
ten am Tag nach der Verkündung in Kraft. 

(4) Artikel 1 Nr. v5 bis 9 tritt am 1. August 1973 
in Kraft mit der Maßgabe, daß die darin festgesetz¬ 
ten Frei betrage der Berechnung des Forderungs¬ 


betrages für alle Bewilligungszeiträume zugrunde 
zu legen sind, die nach dem 31. Juli 1973 beginnen. 

(5) Artikel 1 Nr. 14 und Artikel 2 treten am 
1. August 1974 in Kraft. 

(6) Artikel 1 Nr. 15 tritt am 1. Januar 1974 in 
Kraft. 


Die Bundesregierung hat dem vorstehenden Ge¬ 
sotz die nach Artikel 113 des Grundgesetzes erfor¬ 
derliche Zustimmung erteilt. 

Das vorstehende Gesetz wird hiermit verkündet. 


Bonn, den 14. November 1973 

Der Bundespräsident 
Heine mann 

Der Bundeskanzler 
Brandt 

Der Bundesminister 
für Bildung und Wissenschaft 
Dohnanyi 

Der Bundesminister 
für Arbeit und Sozialordnung 
Walter Arendt 

Der Bundesminister der Finanzen 
Schmidt 
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Verordnung 

über die Berufsausbildung zum Buchhändler 

Vom 12. November 1973 


Auf Grund des § 25 Abs. 1 des Berufsbildungs¬ 
gesetzes vom 14. August 1969 (Bundesgesetzbl. I S. 
1112), geändert durch das Gesetz zur Änderung des 
Berufsbildungsgesetzes vom 12. März 1971 (Bundes¬ 
gesetzbl. I S. 185), wird im Einvernehmen mit den 
Bundesministern für Arbeit und Sozialordnung und 
für Bildung und Wissenschaft verordnet: 

§1 

Staatliche Anerkennung des Ausbildungsberufes 

Der Ausbildungsberuf „Buchhändler" wird staat¬ 
lich anerkannt. 

§2 

Ausbildungsdauer 

Die Ausbildungsdauer beträgt 36 Monate. 

§3 

Ausbildungsberufsbild 

Gegenstand der Berufsausbildung sind mindestens 
die folgenden Kenntnisse und Fertigkeiten: 

1. Kenntnisse der Entwicklung, der Struktur und 
der Funktionen des Buchhandels im Rahmen ge¬ 
samtwirtschaftlicher Zusammenhänge f 

2. Kenntnisse der Unternehmungsorganisationj 

3. allgemeine Büroarbeiten; 

4. berufsbezogenes Rechnen; 

5. berufsbezogener Schriftverkehr; 

6. statistische Arbeiten; 

7. Kundenberatung; 

8. Kenntnisse der für die Berufsausübung notwen¬ 
digen Gesetze, Verordnungen und Bestimmun¬ 
gen; 

9. Kenntnisse der wichtigsten arbeits- und sozial¬ 
rechtlichen Vorschriften und Bestimmungen; 

10. Arbeitsschutz und Unfallverhütung; 

11. Kenntnisse der wichtigsten Kategorien und Epo¬ 
chen der Literatur; 

12. Bibliographien und Nachschlagwerke; 

13. Kenntnisse der wissenschaftlichen Arbeitsge¬ 
biete und Fachausdrücke; 


14. Herstellung von Büchern, Zeitschriften und an¬ 
deren Informationsträgern; 

15. Einkauf; 

16. Verkauf und Vertrieb; 

17. Werbung und Verkaufsförderung; 

18. Rechnungswesen; 

19. Kenntnisse der automatisierten Datenverarbei¬ 
tung; 

20. Kenntnisse des Personalwesens und der Verwal¬ 
tung. 

§4 

Begriffsbestimmungen 

Soweit in § 5 unter den Buchstaben die folgenden 
Begriffe und Umschreibungen genannt sind, bedeu¬ 
ten sie: 

1. Grundkenntnisse: Der Auszubildende ist mit den 
wesentlichen Inhalten und Zusammenhängen so 
vertraut zu machen, daß er sie nennen und unter¬ 
scheiden kann. 

2. Kenntnisse: Der Auszubildende ist in den jewei¬ 
ligen Sachgebieten soweit auszubilden, daß er sie 
erklären und darüber Auskunft geben kann. 

3. Mitwirken bei Arbeits- oder Geschäftsvorgängen: 
Der Auszubildende ist in der praktischen Anwen¬ 
dung soweit auszubilden, daß er die Vorgänge 
nach Anweisung ausführen oder bearbeiten kann. 

4. Selbständiges Bearbeiten von Arbeits- oder Ge¬ 
schäftsvorgängen: Der Auszubildende ist in der 
praktischen Anwendung soweit auszubilden, daß 
er die Vorgänge ohne Anweisung ausführen, be¬ 
arbeiten oder zu ihnen Stellung nehmen kann. 

§5 

Ausbildungsrahmenplan 

— Sachliche Gliederung — 

(1) Die Vermittlung der Kenntnisse und Fertigkei¬ 
ten nach § 3 soll unter Berücksichtigung der jewei¬ 
ligen Schwerpunkte der Ausbildungsstätten des 
Buchhandels nach der Anleitung in den folgenden 
Absätzen sachlich gegliedert werden. 
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(2) Di(^ VcM iniUhing d(M' riachsir.'honden Kenntnisse 
und F(\rl.igkehlen naeli, § 3 soll in allen Ausbildiings- 
sldtlx'M d('s Ihiclilumdels erfolgem und ncich folgen¬ 
der An lei tu ng sae ldicb gegiiederl werden: 

1. Kenntnisse dov Ent Wicklung der Struktur und der 

Fimküoncrn des Buchhandels iin Rahmen gesamt- 

w i r tsc h a 1U i c 1 1 er Zusa ni rn onhä n ge: 

a) Kenntnisse der Entwicklung, Formen, Aufga¬ 
ben und Bedeutung des herstellenden und 
verbreitenden Buchhandels in der Gesamt¬ 
wirtschaft; 

b) Kenntnisse der Zielsetzungen des Buchhan¬ 
dels; 

c) Grundkenntnisse der internationalen wirt¬ 
schaftlichen Zusammenschlüsse. 

2. Kenntnisse der Unternehmungsorganisation: 

a) Kenntnisse der Art, Rechtsform, Aufgaben 
und Gliederung des Ausbildungsbetriebes so¬ 
wie Rechtsformen anderer Unternehmungen 
im Buchhandel; 

b) Grundkenntnisse der Betriebs- oder Arbeits¬ 
ordnung; 

c) Grundkenntnisse der für den Ausbildungsbe¬ 
trieb wichtigen Behörden, Wirtschaftsorgani¬ 
sationen, Borufsvertretungen, Arbeitnehmer- 
und Arbeitgeberorganisationen. 

3. Allgemeine Büroarbeiten: 

a) Selbständiges Bearbeiten des Posteingangs 
und des Postausgangs, Verpacken von Bü¬ 
chern, Zeitschriften und sonstigen Materia¬ 
lien; 

b) Grundkenntnisse des Registraturwesens und 
der Terminkontrolle; 

c) Grundkenntnisse der Verwaltung von Mate¬ 
rial; 

d) Mitwirken bei Arbeiten mit Karteien und 
Vordrucken; 

e) Mitwirken beim Umgang mit sonstigen Orga¬ 
nisationsmitteln und Büromaschinen. 

4. Berufsbezogenes Rechnen: 

Selbständiges Bearbeiten von Aufgaben aus dem 

Prozentrechnen, Zinsrechnen und Rabatt-Rech¬ 
nen. 

5. Berufsbezogener Schriftverkehr: 

a) Mitwirken beim Verfassen von Geschäfts¬ 
briefen; 

b) Beurteilen und selbständiges Auswerten von 
Geschäftsbriefen; 

c) selbständiges Verwenden von vorgegebenen 
Texten; 

d) Mitwirken beim Verfassen von Aktenver¬ 
merken, Telegrammen und Fernschreiben; 

e) Kenntnisse der Unterschriftenregelung. 

6. Statistische Arbeiten: 

a) Mitwirken beim Erstellen betrieblicher Stati¬ 
stiken; 


b) Mitwirken beim Anfertigen von Übersichten, 
auch in Form einfacher graphischer Darstel¬ 
lungen; 

c) Mitwirken beim Auswerten einfacher Stati¬ 
stiken. 

7. Kundenberatung: 

a) Grundkenntnisse der Kundenberatung und 
-betreuung; 

b) Mitwirken bei Kundenberatungsgesprächen; 

c) Grundkenntnisse der Verkaufspsychologie 
und Verkaufstechnik. 

8. Kenntnisse der für die Berufsausübung notwen¬ 
digen Gesetze, Verordnungen und Bestimmun¬ 
gen: 

a) Grundkenntnisse der für den Kaufmann wich¬ 
tigen Vorschriften des bürgerlichen Rechts 
und des Handelsrechts, insbesondere der 
Vorschriften über Angebot, Auftragsannah- 
me, Vertrag, Erfüllungsort, Verzug, Mängel¬ 
rüge; 

b) Grundkenntnisse der Gerichtsorganisation, 
des Mahnverfahrens und des Verfahrens in 
Handelssachen; 

c) Grundkenntnisse der Vorschriften des Hand¬ 
lungsgehilfen, der Handlungsvollmacht und 
der Prokura; 

d) Grundkenntnisse der Vorschriften des Wech¬ 
sel- und Scheckrechts; 

e) Grundkenntnisse der Grundzüge des Wettbe¬ 
werbsrechts; 

f) Grundkenntnisse der handeis- und steuer¬ 
rechtlichen Vorschriften über das Führen von 
Büchern sowie über Inventur und Bilanz; 

g) Grundkenntnisse des Urheberrechts; 

h) Grundkenntnisse des Verlagsrechts. 

9. Kenntnisse der wichtigsten arbeits- und sozial¬ 
rechtlichen Vorschriften und Bestimmungen: 

a) Grundkenntnisse der Entwicklung und Bedeu¬ 
tung des Arbeits- und Tarifvertragsrechts; 

b) Kenntnisse der Bestimmungen der für den 
Ausbildungsbetrieb geltenden Tarifverträge 
und Betriebsvereinbarungen; 

c) Grundkenntnisse des Betriebsverfassungs¬ 
rechts; 

d) Grundkenntnisse des Berufsbildungsgesetzes; 

e) Kenntnisse der Ausbildungsordnung, des Be¬ 
rufsausbildungsvertrages und des betrieb¬ 
lichen Ausbildungsplans; 

f) Grundkenntnisse des Jugendarbeitsschutzge¬ 
setzes, des Mutterschutzgesetzes und des 
Kündigungsschutzgesetzes; 

g) Grundkenntnisse wichtiger Vorschriften des 
Bundesausbildungsförderungsgesetzes und 
des Arbeitsförderungsgesetzes; 

h) Grundkenntnisse des Sozialversicherungs¬ 
rechts. 

10. Arbeitsschutz und Unfallverhütung: 

a) Kenntnisse der Arbeitsschutzvorschriften in 
Gesetzen und Verordnungen; 
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b) Kcniiliii.ssc dei Vorsehnlten der Träger der 
(|('s(a7iichcui Unlct 11 versidierang; insbesonde¬ 
re l i n f(} I i V('i’l)ülungsvorschrifIen, Richtlinien 
und Merkbialter; 

c) Verball(ui i)ei Untalhui, tirsie Hilfe. 

11. Kennlnisse der wichtigsten Kategorien und 

E pochen d cu’ L i t e ra i u i‘; 

a) Grundkenntnisse der literarischen Gattungen; 

b) Grundkenntnisse der lileraturwissenschaftli“ 
chen G r u n dbeg r i 1 te; 

c) Grundkenntnisse der Literaturgeschichte; 

d) Gründkenntnisse der Gegenwartsliteratur. 

12. Bibliographien und Nachschlagwerke: 

a) Kenntnissen der DeuIschen Bibliographie; 

b) Kennlnisse des Verzeichnisses lieferbarer 
Bücher; 

c) Kenntnisse der Barsorlinients-Kataloge; 

d) Gnindkeiinlnisse der Fachkataloge; 

e) Grundkerinlnisse mebrl^ändiger Lexika. 

13. Kenntnisse der wissensdiaftlichen Arbeitsgebiete 

u n d F a ch a u s d r ü ck e: 

ü) Grundkenntniisse der Arbeitsgebiete der ein¬ 
zelnen W j ssenschaf ton; 

b) Gnindkennlriisse wissenschaftlicher Fachaus¬ 
drücke ; 

c) Grundkenntnisse wissenschaftlicher und kul- 
turel ler Institutionen. 

14. riersteliung von Büchern, Zeitschriften und ande¬ 
ren Informationsträgern: 

a) Grundkennlnisse der wichtigsten Buchschrif¬ 
ten ; 

b) Grundkenntnisse der manuellen und maschi¬ 
nellen Sa tzherste I hing; 

c) Grimdkennlnisse der Druckverfahren: Tief¬ 
druck, Hochdruck, Flachdruck und Siebdruck; 

d) Grundkenntnisse der Bindearten; 

e) Grundkenntnisse der Schallplcittenkimde; 

1) Grundkenntnisse der audiovisuollen Medien, 
insbesondere Kassette, Bildplatte und Film 
sowie des Medienverbundes. 

15. Einkaut: 

a) Kenntnisse der Bezugswege und -formen so¬ 
wie der Bezugshedingungen und Preisbin¬ 
dung; 

b) Kennlnisse der ZahliingsarlGn; 

c) Kenntnisse der Bücherzeltel; 

d) Mitwirken beim Ermll leln von Bezugsquellen 
und beim Ab wickeln von Bestellungen; 

e) sGlbständiges Bearbeiten der Wareneingänge 
einschließlich der Warenprüfung; 

f) Mitwirken beim Auszeichnen; 

g) MitwirkL.'n bei der Lagerordnung und Lager- 
kontrolle; 

h) Kenntnisse der Lageyrergänzung. 

16. Verkauf und Vortrieb: 

a) Kenntnisse der Marktsitualion und ihrer Ein¬ 
flüsse auf den Absatz; 


b) Mitwirken beim Erstellen eines bedarfsorien¬ 
tierten Warenangebots und der Warenprä¬ 
sentation; 

c) selbständiges Bearbeiten von Verkaufsvor- 
gängen; 

d) Mitwirken beim Abwickeln des Kassenvor¬ 
gangs. 

17. Werbung und Verkaufsförderung: 

aj Mitwirken bei betriebsübÜchen Werbemaß¬ 
nahmen; 

bj Mitwirken beim Einsatz von Werbemitteln 
unter Berücksichtigung der Medienauswahl 
und der Erfolgskontrolie; 

c) Mitwirken beim Betreuen der Kundenkar¬ 
teien; 

d) Mitwirken bei der Schaufenstergestaltung; 

e) Mitwirken beim Aufbau und bei der Betreu¬ 
ung von Büchertischen und Ausstellungen; 

f) Kenntnisse der Messen und Ausstellungen 
sowie anderer verkaufsfördernder Maßnah¬ 
men. 

18. Rechnungswesen: 

a) Kenntnisse des betriebiicheii Kontenplans; 

b) Mitwirken beim Kontieren von Belegen; 

c) Mitwirken beim Führen von Sachkonten; 

d) Grundkenntnisse der Abschlußarbeiten; 

e) Grundkenntnisse betrieblicher Steuern und 
V er si chenirLgen; 

f) Grundkenntnisse der Betriebsabrechnung und 
Kalkulation eines Buchhandelsbetriebes; 

g) Mitwirken beim Bank- und Postscheckver¬ 
kehr. 

19. Kenntnisse der automatisierten Datenverarbei¬ 
tung: 

a) Grundkenntnisse des Prinzips, der Methoden, 
Ziele, Möglichkeiten und Auswirkungen der 
automatisierten Datenverarbeitung; 

b) Grundkenntnisse des Aufbaus und Betriebs 
der Datenverarbeitung und ihrer Stellung in 
der Unternehmungsorganisation; 

c) Grundkenntnisse der Methoden der Datener¬ 
fassung, der wesentlichen Datenträger und 
deren Anwendung; 

d) Grundkenntnisse des Aufbaus, der Arbeits¬ 
weise und Leistung von Datenverarbeitungs¬ 
anlagen; 

e) Grundkenntnisse der Anwendung der auto¬ 
matisierten Datenverarbeitung für typische 
Arbeitsabläufe im Betrieb und der Scblüssel- 
systerne. 

20. Kenntnisse des Personalwesens und der Verwal¬ 
tung: 

a) Kenntnisse der Aufgaben und Bedeutung der 
Verwaltung und des Personalwesens; 

b) Kenntnisse der Arbeitspapiere; 

c) Kenntnisse der freiwilligen sozialen Leistun¬ 
gen des Ausbildungsbetriebes; 
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d) Kenntnisse d('s iiiiiertxd.i iebüchon Aus- und 
.1 '’o r 1. b i 1 d n n g s \v (' s e n s dos A u s b i I d u ng s b e tri e - 
bes; 

(9 Konf.nisse des außer- und überbetrieblichen 
A us- und Fort bi Idungs Wesens, Deutsche Buch- 
hcindh'isctiuh', Fadischule des Deutschen 
Bu(1 dlan(I(ds, D(’u I seii('s B ucbhand 1 er-Seminar i 
() Kenntnisse der Lohn- und Gehaltsabrechnung, 

(3) Neben der VennitIlung der Kenntnisse und 
Fertigkeiten nach Absatz 2 soll in den Ausbildungs- 
stätlen d(‘s Jhiddiandels irdt dom Schwerpunkt Sor¬ 
timent die Vü'rnri!tlung der nachstehenden Kennt¬ 
nisse und F(‘rtigkoihrn nach § 3 nach folgender An- 
1 o i tu n g s a d i i t r.) i g (> g I i o. d e r t w o rd e n: 

1. Einkaid; 

a) Kenntnisse der Bcssorgungsdienste; 

b) Mil wtiTven beim Bestellen und Bezug vom Ver¬ 
lag, Barsot timent, Kommissionär und Gros¬ 
sisten ; 

c) selbständiges Bearbeiten der Bestellkartei; 

d) K e n n t n i s s (' c h' r H a n (t c ^ 1 s h r a u d ;i e; 

e) Mitwirken Ixd der Lagerergänzung, den La- 
gertxrstandsauJnahmen und der Lagerkontrolle 
sowie beim Auswun ten der Buchlaufkarten; 

f) Mitwirken beim Auswahlen und Bestellen von 
aktuellen Titeln: 

aa) Beurteilen von aktuellen Titeln, 
bb) Mitwirken bei Informationsgesprächen mit 
Vertretern, 

cc) Mitwirken beim Auswerten der Anzeigen 
im „Börsenblatt für den Deutschen Buch- 
handeF* und anderer Informationsmittel; 

g) Kenntnisse der Bezugswege für Zeitschriften; 

h) Mitwirken beim Bestellen der Zeitschriften; 

i) Milwirken beim Verkehr mit der Postzeitungs- 
stelle. 

2. Bibliographitm und Nach Schlagwerke: 

a) Selbständiges Benutzen von Bibliographien, 
bibliographischen Hilfsmitteln und versteck¬ 
ten Bibliographien; 

b) selbständiger Umgang mit ausländischen Bi¬ 
bliographien und Katalogen; 

c) Mitwirken beim Erstellen von Angeboten und 
Verzeichnissen; 

d) Kenntnisse der bibliographischen Auskunfts¬ 
stellen. 

3. Verkauf und Vertrieb: 

a) Mitwirken bei der Absatzplanung und Absatz¬ 
konirolle; 

b) Kenntnisse der buchhändlerischen Dienstlei¬ 
stungen; 

c) Mitwirken bei der Terminüberwachung mit 
Hilfe der Zeitschriften- und Fortsetzungskartei; 

d) Mitwirken beim Verkehr mit Bibliotheken. , 

(4) Nebcm der Vermittlung der Kenntnisse und 
Fertigkeiten nach Absatz 2 soll in Ausbildungsstät¬ 
ten des Buchhandels mit dein Schwerpunkt Verlag 


die Vermittlung der nachstehenden Kenntnisse und 
Fertigkeiten nach § 3 nach folgender Anleitung sach¬ 
lich gegliedert werden: 

1. Herstellung von Büchern, Zeitschriften und an¬ 
deren Informationsträgern: 

a) Kenntnisse der Papiersorten, Papiereigenschaf¬ 
ten und -formale; 

b) Kenntnisse der gebräuchlichen Schriftarten 
und Schriftgrade; 

c) Kenntnisse der Satz-, der Reproduktions- und 
Druckverfahren; 

d) Kenntnisse der Einbandarten und Bindever- 
fahren; 

e) Kenntnisse der Arbeitsabläufe in der ITer- 
stellung; 

f) Grundkenntnisse der Illustration und. Buch¬ 
ausstattung; 

g) Grundkenntnisse der Chemiegraphie; 

h) Mitwirken bei Umfangsberechnungen und der 
Satzgestaltung; 

i) Mitwirken bei der Korrektur und dem Um¬ 
bruch ; 

k) selbständiges Bearbeiten von einfachen Kal¬ 
kulationen; 

l) Lektorat und Redaktion: 

aa) Grundkenntnisse der Manuskriptbearbei¬ 
tung, 

bb) Grundkenntnisse der literarischen Agen¬ 
turen, 

cc) Kenntnisse des Verlags Vertrages und des 
Titelschutzes, 

dd) Kenntnisse der Redaktionsarbeit, 
ee) selbständiges Bearbeiten von Titeleien, 
Inhaltsverzeichnissen und Registern, 
ff) Kenntnisse der ISBN (Internationale Stan- 
dard-Buch-Nummer). 

2. Verkauf und Vertrieb: 

a) Grundkenntnisse des Verlagsmarketing; 

b) Kenntnisse der Preis- und Konditionsgestal¬ 
tung; 

c) Kenntnisse der Vertriebswege und Handels¬ 
sparten; 

d) Kenntnisse der betrieblichen Vertriebsorgani¬ 
sation, Auslieferung, Expedition; 

e) Kenntnisse des Vertretereinsatzes; 

f) Kenntnisse der Buchlauf-Karte; 

g) Mitwirken bei Kommissionsabrechnungen; 

h) Kenntnisse der Aufgaben der Verleger-Inkas- 
so-Stelle, Kreditliste. 

3. Kenntnisse der für die Berufsausübung notwendi¬ 
gen Gesetze, Verordnungen und Bestimmungen: 

a) Grundkenntnisse der geschichtlichen Entwick¬ 
lung des Urheber- und Verlagsrechts; 

b) Kenntnisse des Urheberrechts; 

c) Kenntnisse des Verlagsrechts. 
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(5) N(J)on d(‘r Veurnitjung der Kenntnisse und 
l’ortigkoiten nach Absatz 2 so!! in Aiisbildungsstät- 
len des Budibandels mit dem Schwerpunkt Antiqua¬ 
riat die Vermittlung der nachstehenden Kenntnisse 
und Fertigkeiten nach § 3 nach folgender Anleitung 
sachlich gegliedcvrt werden: 

T Fink auf: 

a) Kenntnisse der historischen. Buchgattungen, 
der Druck- und Originalgrafik; 

b) Mitwirken beim Beurteilen der literarischen, 
künstlerischen und wissenschaftlichen Aussage 
sowie anderer warenkundlicher Gesichts¬ 
punkte; 

c) Mitwirken beim Beurteilen der Marktsituation 
und Absatzchancen; 

d) Grundkcmntnisse der Buchauktion; 

e) Mitwirken beim Bearbeiten und Bewerten 
von Angeboten, Kollationieren; 

f) Mitwirken beim Aus werten der Antiquariats¬ 
beilage des Börsenblattes für den Deutschen 
Buchhandel und anderer tntormationsmittel; 

g) Mitwirken beim Ausfuhren von Bestellungen 
aus Kotlegen- und Verfagskatalogen; 

h) Kenntnisse der Warenbeschaffung im Anti¬ 
quariat. 

2. Bibliographien und Nactischlagwerke: 

a) Kenntnisse der Bibliographien und biblio¬ 
graphischen Hilfsmittel für die Preisgestaltung; 

b) selbständiger Umgang mit deutschen und aus¬ 
ländischen Bibliographien, der Bibliographie 
der Bibliographien und Katalogen; 

c) Kenntnisse der Einbandkunde; 

d) Mitwirken, beim Transkribieren fremder 
Sehr i-ftsprachen; 

e) Grundkenntnisse der Konterenzsprachen und 
der lateinischen Sprache. 

3. Verkauf und Vertrieb: 

a) Grundkenntnisse der Antiquariatskalkulation; 

b) selbständige Titelaufnahme; 

c) Mitwirken bei der Kataloggestaltung; 

d) Kenntnisse der wichtigsten Sammelgebiete; 

e) Kenntnisse der Usancen der Liga. 

(6) Neben der Vermittlung der Kenntnisse und 
Fertigkeiten nach Absatz 2 soll in Ausbildungsstät¬ 
ten des Buchhandels mit dem Schwerpunkt Zwi¬ 
schenbuchhandel die Vermittlung der nachstehenden 
Kenntnisse und Fertigkeiten nach § 3 nach folgender 
Anleitung sachlich gegliedert werden: 

1. Einkauf: 

a) Mitwirken bei der Titelauswahl, der Lager¬ 
ergänzung, den Lagerbeslandsaiifnahmen und 
der Lagerkontrolle; 

b) Kenntnisse der ISBN und der Barsortiment- 
sigel im VIB. 

2. Bibliographien und Nach Schlagwerke: 

a) Selbständiges Benutzen von Bibliographien 
und bibliographischen Hilfsmitteln; 


b) Mitwirken bei der Titelaufnahme, beim Er¬ 
stellen von Verzeichnissen und Angeboten; 

c) Kenntnisse ausländischer Bibliographien und 
Kataloge. 

3. Verkauf und Vertrieb: 

a) Kenntnisse der Versandwege und der Berech¬ 
nungsarten, insbesondere der buchhändlerl- 
schen Verkehrswege und ihrer Sammelstellen 
sowie des Stückgutes (Bahn-Sammelverkehr 
und Auto-Spedition); 

b) Kenntnisse der Verpackungsarten, insbeson¬ 
dere der Normkartonagen, Paletten und Be¬ 
hälter sowie der individuellen Verpackungs¬ 
arten; 

c) Kenntnisse der Dienstleistungen, der Lieferbe¬ 
dingungen und der Usancen des Zwischen¬ 
buchhandels; 

d) Kenntnisse der maschinellen Fakturierung; 

e) Kenntnisse des Außendienstes. 

§ 6 

Ausbildungsrahmenplan 

— Zeitliche Gliederung — 

(1) Die Vermittlung der Kenntnisse und Fertigkei¬ 
ten nach § 5 soll unter Berücksichtigung der jew^ei- 
ligen Schwerpunkte der Ausbildungsstätten des 
Buchhandels nach der Anleitung ln den folgenden 
Absätzen zeitlich gegliedert werden. 

(2) Die Vermittlung der Kenntnisse und Fertig¬ 
keiten nach § 5 Abs. 2 soll in allen Ausbildungs¬ 
stätten des Buchhandels nach folgender Anleitung 
zeitlich gegliedert werden und unter Beachtung der 
bei den einzelnen Buchstaben der Nummern 1 bis 3 
angegebenen zeitlichen Richtwerte erfolgen: 

1. Im ersten Ausbildungsjahr: 

a) Einkauf nach § 5 Abs. 2 Nr. 15 in zwei Mona¬ 
ten; 

b) Bibliographien und Nachschlagwerke nach 
§ 5 Abs. 2 Nr. 12 in zwei Monaten; 

c) Rechnungswesen nach § 5 Abs. 2 Nr. 18 in 
drei Monaten; 

d) Herstellung von Büchern, Zeitschriften und 
anderen Informationsträgern nach § 5 Abs. 2 
Nr. 14 in zwei Monaten; 

e) Kenntnisse der wissenschaftlichen Arbeitsge¬ 
biete und Fachausdrücke nach § 5 Abs. 2 Nr. 13 
in einem Monat; 

f) Verkauf und Vertrieb nach § 5 Abs. 2 Nr. 16 
und Werbung und Verkaufsförderung nach 
§ 5 Abs. 2 Nr. 17 in zwei Monaten. 

2. Im zweiten Ausbildungsjahr; 

Verkauf und Vertrieb nach § 5 Abs. 2 Nr. 16 und 

Werbung und Verkaufsförderung nach § 5 Abs. 2 

Nr. 17 in sechs Monaten. 
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3. Im drillen Ausbildimgsjahr: 

a) Kenntnisse der automatisierten Datenverarbei¬ 
tung nach § 5 Abs. 2 Nr. 19 in einem Monat; 

b) Kenntnisse des Personalwesens und der Ver¬ 
waltung nach § 5 Abs. 2 Nr. 20 in einem Mo¬ 
nat; 

c) Bibliographien und Nach Schlagwerke nach 
§ 5 Abs. 2 Nr. 12, Kenntnisse der wissenschaft¬ 
lichen Arbeitsgebiete und Fachausdrücke nach 
§ 5 Abs. 2 Nr, 13, Herstellung von. Büchern, 
Zeitschrilton und anderen Informationsträgern 
nach § 5 Abs. 2 Nr. 14, Einkauf nach § 5 Abs. 2 
Nr. 15, Verkauf und Vertrieb nach § 5 Abs. 2 
Nr. 16, Werbung und Verkaufsförderung nach 
§ 5 Abs. 2 Nr. 17 und Rechnungswesen nach 
§ 5 Abs. 2 Nr. 18 in vier Monaten. 

4. Wahrend der yesamlen Ausbildungszeit: 
Kenntnisse und Fertigkeiten nach § 5 Abs. 2 Nr. 1 
bis 11. 

(3) Die Verini I.Üung der Kenntnisse und Fertigkei¬ 
ten nach § 5 Abs. 3 bis 6 soll insgesamt jeweils sechs 
Monate irn zweiten und dritten Ausbildungsjahr 
nicht überschreiten und nach folgender Anleitung 
z e i 11 i c h g e g 1 i e d e r t w e r d e n: 

1. Im zweiten Ausbildimgsjahr: 

a) Schwerpunkt Sortiment: 

aa) Einkauf nach § 5 Abs. 3 Nr. 1, 
bb) Verkauf und Vertrieb nach § 5 Abs. 3 
Nr. 3, 

cc) Bibliographien und Nachschlagwerke nach 
§ 5 Abs. 3 Nr. 2; 

b) S ch we r j) ii nk t Ve r 1 a g: 

aa) rierstellung von Büchern, Zeitschriften 
und anderen Informationsträgern nach § 5 
Abs. 4 Nr. 1, 

bb) Verkaut und Vertrieb nach § 5 Abs. 4 
Nr. 2; 

c) Schwerpunkt Antiquariat: 

aa) Einkauf nach § 5 Abs. 5 Nr. 1, 

bb) Verkaut und Vertrieb nach § 5 Abs. 5 
Nr. 3; 

d) Schwerpunkt Zwischenbuchhandel: 
aa) Einkauf nach § 5 Abs. 6 Nr. 1, 

bb) Bibliographien und Nachschlagwerke nach 
§ 5 Abs. 6 Nr. 2, 

cc) Verkauf und Vertrieb nach § 5 Abs. 6 
Nr. 3. 

2. Im dritten Ausbildungsjahr: 

a) Schwerpunkt Sortiment: 

aa) Einkauf nach § 5 Abs, 3 Nr. 1, 

bb) Verkauf und Vertrieb nach § 5 Abs. 3 
Nr. 3; 

b) Schwerpunkt Verlag: 

aa) Herstellung von Büchern, Zeitschriften 
und anderen Informationsträgern nach § 5 
Abs. 4 Nr, 1, 


bb) Kenntnisse der für die Berufsausübung 
notwendigen Gesetze, Verordnungen und 
Bestimmungen nach § 5 Abs. 4 Nr. 3; 

c) Schwerpunkt Antiquariat; 

aa) Einkauf nach § 5 Abs. 5 Nr. 1, 
bb) Bibliographien und Nachschlagwerke nach 
§5 Abs. 5 Nr. 2; 

d) Schwerpunkt Zwischenbuchhandel: 

Verkauf und Vertrieb nach § 5 Abs. 6 Nr. 3. 

§ 7 

Ausbildungsplan 

Der Ausbiidende hat unter Zugrundelegung des 
Ausbildungsrahmenplans für den Auszubildenden 
einen Ausbildungsplan zu erstellen. 

§ 8 

Berichtsheft 

Der Auszubildende hat ein Berichtsheft in Form 
eines Ausbildungsnachweises zu führen. Dem Aus¬ 
zubildenden ist Gelegenheit zu geben, das Berichts¬ 
heft während der Ausbildungszeit zu führen. Der 
Ausbildende hat das Berichtsheft regelmäßig durch¬ 
zusehen. 

§9 

Zwischenprüfung 

(1) Es ist eine Zwischenprüfung durchzuführen. 
Sie soll nach zwölf Monaten stattfinden. 

(2) Die Zwischenprüfung ist schriftlich anhand 
praxisbezogener Fälle oder Aufgaben in einer Prü¬ 
fungsdauer bis zu 180 Minuten durchzuführen. Sie 
erstreckt sich auf die für die ersten zwölf Monate 
in § 6 aufgeführten Kenntnisse und Fertigkeiten so¬ 
wie auf den im Berufsschulunterricht entsprechend 
den Rahmenplänen zu vermittelnden Lehrstoff, so¬ 
weit dieser für die Berufsausbildung zum Buchhänd¬ 
ler wesentlich ist. 

(3) Soweit die Zwischenprüfung in programmierter 
Form durchgeführt wird, kann die in Absatz 2 vor¬ 
geschriebene Prüfimgsdauer unterschritten werden. 

§ 10 

Abschlußprüfung 

(1) Die Abschlußprüfung erstreckt sich auf die in 
§ 5 genannten Kenntnisse und Fertigkeiten sowie auf 
den im Berufsschulunterricht vermittelten Lehrstoff, 
soweit dieser für die Berufsausbildung zum Buch¬ 
händler wesentlich ist. 

(2) In der Prüfung soll die Art der Ausbildungs¬ 
stätte nach § 5 Abs. 3 bis 6 berücksichtigt werden. 

(3) Die Abschlußprüfung erstreckt sich auf fol¬ 
gende Prüfungsfächer: 

1. Buchhandelsbetriebslehre: 

In einer Prüfungsdauer von etwa 180 Minuten soll 

der Prüfling mehrere buchhandelsbezogene lite¬ 
rarische und praxisbezogene Aufgaben lösen und 

dabei zeigen, daß er neben den Kenntnissen und 
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Ferl.igluab'n {l('r I hasl?Jlinig von Büchern, Zeit- 
schrillen und un(i(n'en Informationsträgern, des 
Hinkaufs, dns Vcukruifs und Veririebs von Buch- 
haiHlelser/eiignissf'n, der Werbung und Verkaufs- 
f()rd(Mung auch dic' ('ifordcvrliehen Kenntnisse und 
Fertigkcnlen n<)ch § 5 A'us. 2 Nr. I bis 11 erwor¬ 
ben hat. 

2. Wirlschfdtshdiia; {uid Fohtik: 

In einer Prüfungsdcnier von etwa 90 Minuten soll 
der Prüfling mehrere Aufgaben lösen und dabei 
zeigen, daÜ er arigenKane betriebs- und voiks- 
wirtschatfliehe sowie gesedischaftliche und poli¬ 
tische Zusarnnumliänge der Berufs- und Arbeits¬ 
welt darstellen und beiirhulen kann. 

3. Rechnungswesen, auto.aialisierte Datenverarbei¬ 
tung un d V Q r w a 1 tu n g: 

fn einer Prüfungsdauer von etwa 90 Minuten soll 
der Prüfling ruehrere Aufgaben lösen und dabei 
zeigen, daß er Ctrundlagen und System der Buch¬ 
führung, der Kalkülation, der automatisierten Da- 
tenvc'rarbeitung und der Verwaltung eines Buch- 
handetsbetriebes versieht, 

4. Praktische Dbungon: 

Tn einer Prüfungsdauer von 30 bis 45 Minuten soll 
der Prüfling zeigen, daß er anhand betrlebsprak- 
tischei: Vorgänge und Tatbestände betriebliche 
und wirischafthcl’je Zarsanurienhänge versteht und 
praktische Aufgaben töseu kann. Dabei soll der 
Prüfling ferner zeigen, daß er die Kenntnisse der 
wichtigsten Kategorien und Epochen der Litera¬ 
tur sowie die Kenntnisse der wissenschaftlichen 
Arbeitsgebiete und TVcTiausdrücke erworben hat, 
Bücher beurteilen und Bibliographien benutzen 
kann. 

(4) Die in Absatz 3 Nr. 1 bis 3 genannten Prüfungs¬ 
fächer sind schriftlich zu prüfen. Die schriftliche 
Prüfung ist auf Antrag des Prüflings oder nach Er¬ 
messen des PrüfLingsaiisschusses durch eine münd¬ 
liche Prüfung in einer Prüfungsdauer von etwa 10 
Minuten je Prüfungsfach zu ergänzen, soweit die 
mündliche Prüfung für das Bestehen der Prüfung 
oder zur Verbesserung der Prüfungsleistung von 
wesentlicher Bedeutung ist. 


(5) Das Prüfungsfach Praktische Übungen ist 
mündlich in Form eines Prüfungsgespräches zu prü¬ 
fen. 

(6) Soweit die schriftliche Prüfung in program¬ 
mierter Form durchgeführt wird, kann die vorgese¬ 
hene Prüfungsdauer unterschritten werden. 

(7) Zum Bestehen der Abschlußprüfung müssen in 
mindestens zwei der ln Absatz 3 Nr. 1 bis 3 genann¬ 
ten Prüfungsfächer und im Prüfungsfach Praktische 
Übungen ausreichende Prüfungsleistungen erbracht 
werden. Soweit in den in Absatz 3 Nr. 1 bis 3 
genannten Prüfungsfächern auch mündlich geprüft 
wird, sind die Ergebnisse der schriftlichen und münd¬ 
lichen Prüfung zusammenzufassen. Bei der Ermitt¬ 
lung des Gesamtergebnisses sind die Prüfungs¬ 
leistungen in den Prüfungsfächern gleich zu gewich¬ 
ten. 

(8) In der Wiederholungsprüfung ist der Prüfling 
auf Antrag von der Prüfung in einzelnen Fächern 
zu befreien, wenn seine Leistungen in einer in den 
letzten zwei Jahren vorangegangenen Prüfung aus¬ 
gereicht haben. 

§ 11 

Übergangsregelung 

Für Berufsausbildungsverhältnisse, die bei In¬ 
krafttreten dieser Verordnung bestehen, sind die 
bisherigen Vorschriften weiter anzuwenden, es sei 
denn, daß die Vertragsparteien die Anwendung der 
Vorschriften dieser Verordnung vereinbaren. 

§ 12 

Berlin-Klausel 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Über¬ 
leitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundesge- 
setzbl. I S. 1) in Verbindung mit § 112 des Berufs¬ 
bildungsgesetzes auch im Land Berlin. 

§ 13 

Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt zwei Monate nach der 
Verkündung in Kraft. 


Bonn, den 12. November 1973 


Der Bundesminister für Wirtschaft 
In Vertretung 
Dr. Schlecht 
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Verordnung 

über die Berufsausbildung zum Friseur 
Vom 12. November 1973 


Auf Grund des § 25 Abs. 1 der Handwerksord- 
niing in der Fassung der Bekanntmachung vom 
28. Dezember 1965 (Bundesgesetzbl. 1966 I S. 1), zu- 
letzt geändert durch das Berufsbildungsgesetz vom 

14. August 1969 (Bundesgesetzbl I S. 1112), wird im 
Einvernehmen mit den Bundesministern für Arbeit 
und Sozialordnung und für Bildung und Wissen¬ 
schaft verordnet: 

§ 1 

Geltungsbereich 

Die nachstehenden Vorschriften gelten für den 
Ausbildungsberuf Friseur nach der Handwerksord¬ 
nung. 

§2 

Ausbildungsdauer 

Die Ausbildung dauert drei Jahre. 

§ 3 

Ausbildungsberufsbild 

Gegenstand der Berufsausbildung sind mindestens 
die folgenden Fertigkeiten und Kenntnisse: 

1. Beurteilen des Haares, der Kopfhaut, der Haut 
und der Nägel, soweit es für die Berufsausübung 
notwendig ist, 

2. Kenntnisse der bei Haar-, Haut- und Nagelbe- 
handhmgen gebräuchlichen Mittel und ihrer 
Wirkungen, 

3. Auswählen und An wenden der für die Behand¬ 
lungen geeigneten Präparate und Chemikalien, 

4. Kenntnisse der bei Haar-, Haut- und Nagelbe- 
handJungen möglichen Schädigungen und ihre 
Verhütung, 

5. Reinigen des Haares und der Kopfhaut, 

6. Massieren der Kopfhaut und Anwenden von 
Kopfwässern, Ha^irkuren und -packungen, 

7. Haarschneiden, 

8. Rasieren und Bartformen, 

9. Frisieren, 

10. Dauerwellen, 

11. Farbverändernde Haarbehandlungen, 

12. Kosmetische Pflege der Haut nach gegebenem 
Behandlungsplan und dekorative Kosmetik, 

13. Nagelpflege, 

14. Kenntnisse der Arten, Formen und Werkstoffe 
von Haarteilen und Perücken, 

15. Anfertigen von Haarteilen sowie Instandsetzen, 
Reinigen und Pflegen von Haarteilen und Perük- 
ken, 

16. Farben- und Formenlehre sowie Stilkunde, 


17. Kenntnisse der im Friseurhandwerk gebräuch¬ 
lichen Werkzeuge, Geräte und Maschinen sowie 
ihre Pflege, 

18. Umgang mit Kunden, Kundenberatung und Ver¬ 
kaufstechnik, 

19. Ordnung und Sauberkeit am Arbeitsplatz, 

20. Arbeitsschutz und Unfallverhütung. 

§4 

Ausbildungsrahmenpian 

Die Fertigkeiten und Kenntnisse nach § 3 sollen 
nach der in der Anlage enthaltenen Anleitung zur 
sachlichen und zeitlichen Gliederung der Berufsaus¬ 
bildung (Ausbildungsrahmenpian) vermittelt wer¬ 
den. 

§5 

Ausbildungsplan 

Der Ausbildende hat unter Zugrundelegung des 
Ausbildüngsrahmenplans für den Auszubildenden 
einen Ausbildungsplan zu erstellen. 

§6 

Führung des Berichtsheftes 

Der Auszubildende hat ein Berichtsheft in Form 
eines Ausbildungsnachweises zu führen. Ihm ist Ge¬ 
legenheit zu geben, das Berichtsheft während der 
Ausbildungszeit zu führen. Der Ausbildende hat das 
Berichtsheft regelmäßig durchzusehen. 

§ 7 

Zwischenprüfungen 

(1) Während der Berufsausbildung sind zwei Zwi¬ 
schenprüfungen durchzuführen. Die erste soll nach 
12 Monaten, die zweite nach 24 Monaten stattfinden. 

(2) Die erste Zwischenprüfung erstreckt sich auf 
die für die ersten zwölf Monate in der Anlage zu § 4 
aufgeführten Fertigkeiten und Kenntnisse, die zweite 
Zwischenprüfung auf die für die ersten vierundzwan¬ 
zig Monate in der Anlage zu § 4 aufgeführten Fertig¬ 
keiten und Kenntnisse. Beide Zwischenprüfungen er¬ 
strecken sich auch auf die während der gesamten 
Ausbildungszeit nach der Anlage zu § 4 zu vermit¬ 
telnden Fertigkeiten und Kenntnisse, soweit sie für 
die Durchführung der Aufgaben notwendig sind, so¬ 
wie auf den im Berufsschulunterricht entsprechend 
den Rahmenlehrplänen zu vermittelnden Lehrstoff, 
soweit dieser für die Berufsausbildung wesentlich 
ist. 

(3) In der Fertigkeitsprüfung sollen nicht mehr als 
20 Prüflinge gemeinsam geprüft werden. 
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(-1) in (j(M' (Msh'n Zvvisclicnpiüfung soll der Prüf- 
iing '/iiin N<K'hw(‘f.s dor Foiligkeilen in etwa 4 Stun¬ 
den secln-; Anlgalx'n dnrdd(ihren. Dafür kommen ins- 
1) e s () n d (vr (' i n 13 e l. r a c h I: 

1. Benrteilcm von Siruklür irnd Pflegezustand des 
Haares einschließlich Farbansprache an ausge- 
losicn Modellen; 

2. Aufträgen einen’ Haarkiirpackung in Scheiteltech¬ 
nik; 

3. Lockerungs- und Durchblutungsmassage der 
Kopfhaut naclj Aufträgen von Kopfwasser; 

4. Erstellen einer Frisur durch Wickeln und ein¬ 
fachere Papilloliertechniken; 

5. Anwenden der Wasserwelltechnik am Übungs¬ 
kopf; 

6. Schneiden und Feilen sowie Polieren und Lacken 
der Nägel einer Hand. 

(5) In der zweiten Zwischenprüfung soll der Prüf¬ 
ling zum Nachweis der Fertigkeiten in einer Prü¬ 
fungsdauer von etwa fünf Stunden fünf Aufgaben 
durchführen. Dafür kommen insbesondere in Be¬ 
tracht: 

1. Herrcmhaarschnitt mit Übergangsschneiden, Effi¬ 
lieren und Konturenschneiden I 

2. Damenhaarschnitt für die in Nummer 3 genannte 
Tagesfrisur; 

3. Erstellen einer Tagesfrisur am selben Modell ent¬ 
sprechend einer selbstgewählten zur Prüfung mit¬ 
zubringenden Frisurenvorlage und in selbstge¬ 
wählter Technik; 

4. Herstellen von je drei Zentimeter Tresse: 

a) deutsch-doppelte Tresse mit starken Passees, 

b) Decktresse, englische Tresse, fein; 

5. Ausfrisierem eines Flaarteils. 

§8 

Prüfungsanforderungen in der Gesellenprüfung 

(1) Die Gesellenprüfung erstreckt sich auf die in 
der Anlage zu § 4 auf geführten Fertigkeiten und 
Kenntnisse sowie auf den im Berufsschulunterricht 
vermittelten Lehrstoff, soweit dieser für die Berufs¬ 
ausbildung wesentlich ist. 

(2) Zum Nachweis der Fertigkeiten soll der Prüf¬ 
ling in etwa acht Stunden sieben Aufgaben durch¬ 
führen. Dafür kommen insbesondere in Betracht: 

1. eine modische Schnittfrisur am Herrenkopf, bei 
der 

a) die Flaarlänge oder -fülle deutlich verändert 
werden muß, 

b) die Technik des Schneidens dem Prüfling über¬ 
lassen bleibl, 

c) die Frisur durch Fönen zu formen ist; 

2. ein modischer Haarschnitt am Damenkopf; 

3. eine Dauerwellüng für eine modische Damen¬ 
frisur und 


4. eine modische Darnenfiisur am selben Modell 
nach seibstgewählter zur Prüfung mitzubringen¬ 
der Frisurenvorlage mit Anpassung an die indi¬ 
viduellen Eigenheiten des Modells; 

5. eine kleine Gesichtsbehaiidlung mit folgenden 
Teilaufgaben: 

a) Beurteilen des Hautzustandes (Hautdiagnosc), 

b) Reinigen der Haut, 

c) Legen von Kompressen und Packungen, 

d) Massieren in verschiedenen Massage lechni- 
ken, 

e) Adstringieren; 

6. ein Tages-Make-up unter Berücksichtigung der in¬ 
dividuellen Gegebenheiten und in Anlehnung an 
die Modetendenz; 

7. Fertigknüpfen eines vom Prüfling mitzubringen¬ 
den selbstgefertigten Haarteils von etwa 5X8 cm 
Größe, bei dem eine Gazefläche von 4 Quadrat¬ 
zentimetern noch unbeknüpft ist, 

(3) Zum Nachweis der Kenntnisse soll der Prüfling 
in den Prüfungsfächern Technologie, angewandte 
Mathematik sowie Wirtschafts- und Sozialkunde ge¬ 
prüft werden. Es kommen Fragen und Aufgaben ins¬ 
besondere aus folgenden Gebieten in Betracht: 

1. im Prüfungsfach Technologie: 

a) Kenntnisse von Aufbau, Eigenschaften, Wachs¬ 
tum, Funktionen, Schäden und Erkrankungen 
sowie von biologischen Zusammenhängen des 
Haares und der Kopfhaut, der Flaut und der 
Nägel, 

b) Kenntnisse aktueller Arbeitsverfahren, ihrer 
Durchführung und der dazu erforderlichen Prä¬ 
parate, Chemikalien, Werkzeuge, Geräte und 
Maschinen, 

c) Anwendungsbeispiele aus der Farben- und For¬ 
menlehre einschließlich Stilkunde und Haar¬ 
trachtengeschichte bei der Frisurengestaltung, 
den farbverändernden Haarbehandlungen und 
der dekorativen Kosmetik, 

d) Beispiele der Kundenberatung, 

e) Hygiene, Arbeitsschutz und Unfallverhütung 
im Tätigkeitsbereich des Friseurs; 

2. im Prüfungsfach angewandte Mathematik: 

a) Fachbezogenes Anwenden der Grundrech¬ 
nungsarten einschließlich Prozentrechnung, 

b) Mischungsrechneii, 

c) Grundbegriffe des kaufmännischen Rechnens; 

3. im Prüfungsfach Wirtschafts- und Sozialkunde: 

a) Wirtschaftskunde, 

b) Sozialversicherung, 

c) Arbeiisrecht. 

(4) In den Prüfungsfächern Technologie sowie 
Wirtschafts- und Sozialkunde soll die Kenntnisprü¬ 
fung schriftlich und mündlich, im Prüfungsfach ange¬ 
wandte Mathematik nur schriftlich durchgeführt 
werden. 
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(5) jujj- du; DaiK'r do’ sc liuflliclien Keniilnisprü- 
fang isl, von lolgondc'n Riciil wetion (Uiszugehen: 

1. iiTi Ri iilüngsracli ’r(H linologic^ /weioinhalb SLuii“ 
den; 

2. in dein Pi ülurigsflidici n angevvandle Mathematik 
sowie Wirischcdls- und So/ialkLinde jeweils ein¬ 
ein v i e r I cd S tu n d e. n. 

(6) Die mündliche Prülung soll insgesamt nicht 
länger als /wanzig Minuten je Prüfling dauern. 

(7) Soweit die Prüfling prograiiimiert durchgeführt 
wird, kann von der in Absatz 5 genannten Prüfungs¬ 
dauer abgewichen und auf die mündliche Prüfung 
ganz oder teilweise vcrzjc:htet werden. 

(8) Für die Ermittlung des Prüflingsergebnisses 
sind zu gciWichten: 

1. die oinzelnen Aufgaben der Fertigkeitsprüfung: 

Aufgaben 1, 2 und 4 jeweils 2fach, 

Aufgaben 3, 5, 6 und 7 jeweils Ifach; 

2. die einzelnen Facher der Kenntnisprüfung: 

Technologie schriftlich 4fach, 

mündlich Ifach, 

angewandte Mathematik schriftlich 2fach, 

Wirtschafts-und Sozialkunde schriftlich 2fach, 

mündlich Ifach. 

(9) Die Prüfung ist bestanden, wenn jeweils in der 
Fertigkeits- und der Konntnisprüfung sowie inner¬ 


halb der Kenntnisprüfung im Prüfungsfach Techno¬ 
logie mindestens ausreichende Leistungen erbracht 
sind. 

§ 9 

Übergangsregelung 

(1) Für Berufsausbildungsverhältnisse, die bei In¬ 
krafttreten dieser Verordnung länger als zwölf Mo¬ 
nate bestehen, sind die bisherigen Vorschriften w^ei- 
ter anzuwenden, es sei denn, die Vertragsparteien 
vereinbaren mit Zustimmung der zuständigen Stelle 
die Anwendung der Vorschriften dieser Verordnung. 

(2) Für Berufsausbildungsverhältnisse, die bei 
Inkrafttreten dieser Verordnung noch nicht zwölf 
Monate bestehen, kann die zuständige Stelle zur 
Vermeidung unbilliger Härten genehmigen, daß die 
bisherigen Vorschriften weiter angewendet werden. 

§ 10 

Berlin-Klausel 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Über¬ 
leitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundesge- 
setzbl. I S. 1) in Verbindung mit § 128 der Hand¬ 
werksordnung auch im Land Berlin. 

§ 11 

Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt am 1. Januar 1974 in Kraft. 


Bonn, den 12. November 1973 


Der Bundesminister für Wirtschaft 
In Vertretung 
Dr. Schlecht 
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Anlage 
(/.n § 4) 


Ausbildungsrahmenplan 
für die Berufsausbildung zum Friseur 


I. Erstes Ausbildungshalbjahr: 


Lfd, 

xNfr 

Teil des Ausbildungsberufsbildes 

zu vermittelnde Fertigkeiten und Kenntnisse 

1 

2 

3 

1 

Beurteilen des Haares, der Kopfhaut, der Haut 
und der Nägel, soweit es für die Berufsaus- 
übunq notwendig ist 
(§ 3 Nr. 1) 

a) Kenntnisse des Aufbaus, der Eigenschaften, 
des Wachstums und der Funktionen des 
Haares und der Kopfhaut 

b) Erkennen und Beurteilen von Struktur¬ 
unterschieden und Strukturveränderungen 
des Haares 

c) Kenntnisse der Haar Schäden 

2 

Auswahlen und Anwenden der für die Be¬ 
handlungen geeigneten Präparate und Chemi¬ 
kalien 
(§ 3 Nr. 3) 

a) Kenntnisse der Grundsätze des Umgehens 
mit Chemikalien 

b) Mischen und Verdünnen von Chemikalien 
und Präparaten 

3 1 

Reinigen des Haares und der Kopfhaut 
(§ 3 Nr. 5) 

Naßreinigen mit schäumenden und nicht¬ 
schäumenden Präparaten 

4 

Massieren der Kopfhaut und Anwenden von 
Kopfwässorn, Haarkuren und -Packungen 
(§ 3 Nr. 6) 

Aufträgen von Kopfwässern, Haarkuren und 
-Packungen mit und ohne Scheiteltechnik so¬ 
wie Weiterbehandeln, insbesondere Ab spülen 
und Emulgieren je nach Art der verwendeten 
Präparate 

5 * 

Ha arschneiden 
(§ 3 Nr. 7) 

Abteilen und Bestimmen der Haarlängen so¬ 
wie Vorschneiden mit der Haarschneide¬ 
maschine 

6 

1 

Frisieren 
(§ 3 Nr, 9) 

Vorformen der geplanten Frisur unter Berück¬ 
sichtigung von Haaransatz, Wuchsrichtung 
und Fall des Haares 

7 

Dauerwellen 
(§ 3 Nr, 10) 

Schützen von Kopf- und Gesichtshaut, insbe¬ 
sondere durch Cremen und Ab decken zur Vor¬ 
bereitung der Dauerwelle 

8 

1 Farbverändernide Haarbehandlungen 
(§ 3Nr. 11) 

Kenntnisse der Verfahren farbverändernder 
Haarbehandlungen, insbesondere des Haar¬ 
färbens, -tönens, -blondierens und -entfärbens, 
sowie der Unterschiede dieser Verfahren 

9 

Anfcrtigen von Haarteilen sowie Instandset¬ 
zen, Reinigen und Pflegen von Haarteilen und 
Perücken 
(§3 Nr. 15) 

a) Aufspannen von Haarteilen und Perücken 
sowie Ordnen des Haares 

b) Naß- und Trockenreinigen von Haarteilen 
und Perücken unter Beachtung der Schutz¬ 
vorschriften 
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Nr. 93 


n. Zwei!c‘s All sbi S d im gsli S b j a h r : 


Lfd. 

Nr. 

Teil (](?s A iishi IdiirKj;d)(’n.ifsl)ildes 

ZU vermittelnde Fertigkeiten und Kenntni.sse 

1 1 

2 

3 

1 

Bevirleilen des Ilnnres, der Kopfhaut, der Haut 
und der Niigel, soweit es für die Berufsaus¬ 
übung notwendig ist 
■ (§ 3 Nr. 1) 

a) Prüfen und Beurteilen von Struktur und 
Pflegezustand des Haares 

b) Kenntnisse der wesentlichen biologischen 
Zusammenhänge von Haar und Kopfhaut, 
Haut und Nägeln 

2 

Kenntnisse der bei Haar-, Haut- und Nagel- i 
behandlungen gt^brauciilichen Mittel und ihrer 
Wirkungen 
(§ 3 Nr. 2) 

Kenntnisse der anorganischen Chemikalien, 
die bei Haar-, Flaut- und Nagelbehandlungen 
und bei hygienischen Maßnahmen Verwen¬ 
dung finden, insbesondere des Wassers, des 
Wasserstoffperoxids, der Säuren, Laugen, Salze 
und ihrer Wirkung 

3 

Auswahlen und Anwenden der für die Be¬ 
handlungen geeigneten Präparate und Chemi¬ 
kalien 
(§ 3 Nr. 3) 

Auswahlen der für die Behandlungen geeig¬ 
neten Chemikalien und Präparate unter Be¬ 
rücksichtigung des Haar- oder Hautzustandes 
sowie des Behandlungszieles 

4 

Reinigen dos Haares und der Kopfhaut 
(§ 3 Nr. 5) 

Trockenreinigen 

5 

Massieren der Kopfhaut und Anwenden von 
Kopf wässern, Haarkuren und >packungen 
(§ 3 Nr. 6) 

Manuelles Massieren der Kopfhaut, insbeson¬ 
dere Lockerungsmassage, Durchblutungsmas¬ 
sage 

6 

Hacirsch neiden 
(§ 3 Nr. 7) 

a) Vorformen der geplanten Frisur unter Be¬ 
rücksichtigung von Haaransatz, Wuchs¬ 
richtung und Fall des Haares 

b) Schneiden mit verschiedenen Haarschnei¬ 
degeräten, insbesondere Konturenschnei¬ 
den, Stumpfschneiden, Effilieren mit der 
Effilierschere 

7 

RiLsieren und Bartformen 
(§ 3 Nr. 8) 

Rasieren mit Messern, Klingen und anderen 
Rasiergerälen einschließlich Vor- und Nach¬ 
behandlung 

8 

! 

Frisieren 
(§ 3 Nr. 9) 

a) Formen der Frisur durch Wickeln, Wellen 
und einfachere Papillotierlechniken 

b) Ausfrisieren einfacher Frisuren 

9 

Dauerwellen 
(§ 3 Nr. 10) 

a) Abteilen des Haares, Bestimmen der Wick¬ 
le rstärke und Wickeln des Haares 

b) Ansetzen der gewählten Dauerwellpräpa¬ 
rate nach Anweisung 


1 

Farbverändernde Haarbehandlungen 
(§3 Nr. 11) 

1 

Farbansprache: 

Feststellen der Ausgangsfarbe 

11 

Naqelpflege 
(§ 3 Nr. 1.3) 

a) Schneiden und Feilen der Nägel 

b) Polieren und Lacken der Nägel 
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I.ld. 

Nr. 

Tei j dos A vishi 1 di:i ngsbcrul sbildes 

zu vermittelnde Fertigkeiten und Kenntnisse 

] 

2 

3 

12 

Koruilnisse der Arien, Formen und Werkstoffe 
von Flaartoilen und Perücken 
(§ 3 Nr. 14) 

a) Kenntnisse der Art, Herkunft und Verwen¬ 
dung der Haarsorten und der als Haar¬ 
ersatz verwendeten Fasern 

b) Kenntnisse der speziellen Eigenschaften 
der für Haarteile und Perücken verwende¬ 
ten Haare und Fasern 

13 

Anfertigen von Fla arte! len sowie Instandset- 
zen, Reinigen und Pflegen von Haarteilen und 
Perücken 
(§ 3 Nr. 15) 

a) Zeichnen und Montieren von Haarteilen 
und Perücken 

b) Anwenden von speziellen Pflegepräparaten 
für Haarteile und Perücken 

14 

Farben- und Formenlehre sowie Stilkunde 
(§3 Nr. 16) 

Kenntnisse der Formelemente, insbesondere 
der Linien, Flächen und Körper 


IIL Drittes Ausbildungshalbjahr: 


1 

Beurt(vilen des Haares, der Kopfhaut, der Haut 
und der Nägel, soweit es für die Berufsaus¬ 
übung notwendig ist 
(§3Nr. 1) 

a) Prüfen und Beurteilen 

aa) von Zustand und Funktion der Kopf¬ 
haut, 

bb) der Gestaltmerkmale der Haut, insbe¬ 
sondere der Fetderung, der Poren, der 
Falten und des Reliefs, 
cc) der Tätigkeitsmerkmale der Haut, ins¬ 
besondere der Talg- und Schweiß¬ 
absonderung und der Durchblutung 

b) Kenntnisse des Aufbaus, der Eigenschaften, 
des Wachstums und der Funktionen der 
Haut 

2 

Kenntnisse der bei Haar-, Haut- und Nagel- 
behandlungcn gebräuchlichen Mittel und ihrer 
Wirkungen 
(§ 3 Nr. 2) 

Kenntnisse der organischen Chemikalien, die 
bei Haar-, Haut- und Nagelbehandlungen und 
bei hygienischen Maßnahmen Verwendung 
finden, insbesondere der Alkohole, organi¬ 
schen Lösungsmittel, Fette, organischen 
Säuren und ihrer Salze 

3 

Aus wählen und An wenden der für die Be¬ 
handlungen geeigneten Präparate und Chemi¬ 
kalien 
(§ 3 Nr. 3) 

Anwenden der für die Behandlungen geeigne¬ 
ten Präparate und Chemikalien 

4 

Massieren der Kopfhaut und Anwenden von 
Kopfwässern, Haarkuren und -packungen 
(§ 3 Nr. 6) 

Dosieren und Ansetzen von Haarpflegepräpa¬ 
raten nach gegebenem Behandlungsplan 

5 

Haarschneiden 
(§ 3 Nr. 7) 

a) Übergangs schneiden mit Kamm und Schere 
und mit der Haarschneidemaschine 

b) Effilieren mit Haarschneidescheren und 
Effiliergeräten 

6 

Rasieren und Bartformen 
(§ 3 Nr. 8) 

Vorschneiden des Bartes mit der Haar¬ 
schneidemaschine 
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Lfd. 

Nr. 

Teil des Ausbildimgsberufsbildes 

zu vermittelnde Fertigkeiten und Kenntnisse 

1 

2 

3 

7 

Dauerwellen 
(§ 3 Nr. 10) 

a) Aufträgen des Wellmittels 

b) überwachen des Well Vorganges und der 
Einwirkzeit 

c) Fixieren und Weit er behandeln der Dauer¬ 
welle je nach Art der verwendeten Präpa¬ 
rate 

8 

Farbverändernde Haarbehandlungen 
(§ 3 Nr. 11) 

a) Abteilen des Haares und Aufträgen von 
farbverändernden Mitteln 

b) überwachen der Farbveränderung und der 
Einwirkzeit 

c) Weiterbehandeln, insbesondere Emulgie¬ 
ren, Abspülen, Neutralisieren 

9 

Koismelische Pflege der Haut nach gegebenem 
Behandlungsplan und dekorative Kosmetik 
(§3 Nr. 12) 

a) Reinigen der Haut sowie Legen von Kom¬ 
pressen nach gegebenem Behandlungsplan 

b) Formen von Augenbrauen und Wimpern 

10 

Nagelpflege 
(§ 3 Nr. 13) 

Entfernen der Nagelhaut 

11 

Kenntnisse der Arten, Formen und Werkstoffe 
von Haarteilen und Perücken 
(§ 3 Nr. 14) 

Kenntnisse der Arten und Eigenschaften von 
Werk- und Hilfsstoffen für Haarteile und 
Perücken 

12 

Anfertigen von Haarteilen sowie Instandset¬ 
zen, Reinigen und Pflegen von Haarteilen und 
Perücken 
(§3 Nr. 15) 

a) Trassieren und Kordeln 

b) Erkennen von Art und Qualität der in 
Haarteilen und Perücken verarbeiteten 
Werkstoffe 

13 

Farben- und Formenlehre sowie Stilkunde 
(§ 3 Nr. 16) 

a) Kenntnisse der Systeme der Farbenlehre, 
Farbkreise, Gegenfarben, Farbenmischung 

b) Kenntnisse der Proportionslehre des 
menschlichen Körpers und der Frisur 


IV. Viertes Ausbildungshalbjahr: 


1 

Beurteilen des Haares, der Kopfhaut, der Haut 
uufd der Nägel, soweit es für die Berufsaus¬ 
übung notwendig ist 
(§ 3 Nr. 1) 

a) Beurteilen des Haares und der Kopfhaut 
im Hinblick auf das Anwenden von Haar¬ 
kuren und -Packungen sowie auf Dauer¬ 
wellen 



b) Unterscheiden der ärztlich behandlungs- 
bedürftigen von kosmetisch zu behandeln¬ 
den Haut Veränderungen 



c) Kenntnisse der Schäden und Erkrankungen 
der Haut und der Kopfhaut 

2 

Kenntnisse der bei Haar-, Haut- und Nagel- 
behandl'Ungen gebräuchlichen Mittel und ihrer 
Wirkungen 
(§ 3 Nr. 2) 

Kenntnisse der kosmetischen Präparate, insbe¬ 
sondere der Reinigungspräparate, Haarpflege¬ 
präparate, Frisiermittel, Struktur- und farbver¬ 
ändernden Haarbehandlungsmittel, Haut- und 
Nagelpflegepräparate und der speziellen 
Pflegepräparate für Haarteile und Perücken 
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Lid. 

Nr. 

Teil dc's Ans])i!(hingsberufsbildes 

zu vermittelnde Fertigkeiten und Kenntnisse 

1 

2 

3 

3 

Massieren der Kopfhaut und An wenden von 
Kopfwassern, Haar kuren und -packungen 
(§ 3 Nr. 6) 

Manuelles Massieren der Kopfhaut im Binde¬ 
gewebe 

4 

Rasieren und Bartlormen 
(§ 3 Nr. 8) 

Formen des Bartes mit Kamm und Schere 

5 

Frisieren 
(§ 3 Nr. 9) 

Formen der Frisur durch Fönen und durch 
schwierigere Papillotiertechniken 

6 

F a r b v e ]' ä n d e r n d e Ha a r b eh an dlun g en 
(§ 3 Nr. 11) 

Dosieren und Ansetzen farbverändernder Mit¬ 
tel nach gegebenem Behandlungsplan 

7 

Ko sine tisehe Pflege der Haut nach gegebenem 
Behandlungsplan und dekorative Kosmetik 
{§ 3 Nr. 12)^ 

a) Manuelles Massieren in einfachen Mas¬ 
sagetechniken nach gegebenem Behand¬ 
lungsplan 

b) An wenden von Packungen, Masken und 
Dampfbädern nach gegebenem Behand¬ 
lungsplan 

c) Anbringen von künstlichen Augenbrauen, 
-Wimpern und Bärten 

8 

Kenntnisse der Arten, Formen und Werkstoffe 
von Haarteilen und Perücken 
(§3 Nr. 14) 

Kenntnisse der Verfahren der Haarpräparation 

9 

Anferligen von Haarteilen sowie Instandset¬ 
zen, Reinigen und Pflegen von Haarteilen und 
Perücken 
(§ 3 Nr. 15) 

a) Knüpfen 

b) Formen von Frisuren und Ausfrisieren von 
Haarteilen und Perücken 

10 

Farben- und Formenlehre sowie Stilkunde 
(§ 3 Nr. 1 6) 

a) Anwenden der Fai'benlehre bei farbverän¬ 
dernden Haarbehandlungen 

b) Kenntnisse der Stilkunde, insbesondere der 
Haartrachtengeschichte 


V. Fünftes Ausbildungshalbjahr: 


1 

Beurteilen des Haares, der Kopfhaut, der Haut 
und der Nägel, soweit es für die Berufsaus- 
übiing notwendig ist 
(§ 3 Nr. 1) 

a) Beurteilen des Haares im Hinblick auf 
farbverändernde Haarbehandlungen 

b) Erkennen des Hauttyps 

c) Kenntnisse des Aufbaus, der Eigenschaf¬ 
ten, des Wachstums und der Funktionen 
der Nägel 

2 

Kenntnisse der bei Haar-, Haut- und Nagel¬ 
behandlungen gebräuchlichen MRtel und ihrer 
Wirkungen 
(§ 3 Nr. 2) 

Kenntnisse der chemisch-biologischen Reak¬ 
tionen an Haar, Haut und Nägeln 

3 

Massieren der Kopfhaut und An wenden von 
Kopfwässern, Haarkuren und -packungen 
(§ 3 Nr. 6) 

Massieren der Kopfhaut mit Massageappara- 
! ten 

i 
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uw. 
Ni'. I 

I '(' i 1 ( j( 'S A i i s f ) f 1 (i 11 n gsberu tsbildes 

zu vermittelnde Fertigkeiten und Kenntnisse 

1 

2 

3 

4 ^ 

I laa rsclineiden 
{§ 3 Nr. 7) 

Frisurenvorschläge als Grundlage für den 
Haarschnitt unter Berücksichtigung der Kopt- 
und Gesichtsform, der Gesamterscheinung, der 
Haarqualität und -quantität sowie der Mode¬ 
tendenz 

5 

1 

Frisieren 
{§ 3 Nr. 9) 

Frisurenvorschläge unter Berücksichtigung 
der Kopf- und Gesichtsform, der Gesamt¬ 
erscheinung, der Haarqualität und -quantität 
sowie der Modetendenz 

6 

Dauerwellen 
(§ 3 Nr. 10) 

a) Bestimmen des Dauerwellverfahrens unter 
Berücksichtigung der Haarqualität und der 
Modetendenz 

b) Dosieren und Ansetzen der gewählten 
Wellpräparate 

7 

Kosmetische Pflege der Haut nach gegebenem 
Behandlungsplan und dekorative Kosmetik 
(§3 Nr. 12)^ 

a) Manuelles Massieren in schwierigen Mas¬ 
sagetechniken sowie Massage mit Mas¬ 
sageapparaten nach gegebenem Behand¬ 
lungsplan 

b) Färben von Augenbrauen, -wimpern und 
Bärten 

8 

Nagelpf] ege 
{§ 3 Nr. 13) 

Beurteilen von Form, Beschaffenheit und Ver¬ 
änderungen der Nägel aus kosmetischer Sicht 

9 

Kenntnisse der Arten, Formen und Werkstoffe 
von Haarteilen und Perücken 
(§ 3 Nr. 14) 

Kenntnisse der Arten und Formen von Haar¬ 
teilen und Perücken 

10 

Anfertigen von Haarteilen sowie Instandset- 
zen, Reinigen und Pflegen von Haarteilen und j 
Perücken ' 

(§ 3 Nr. 15) 

a) Anfertigen einfacher Haarteile 

b) Farbauffrischen und Farbverändern bei 
Haarteilen und Perücken nach gegebenem 
Behandlungsplan 

11 

Farben- und Formenlehre sowie Stilkunde 
(§ 3 Nr. 16) 

Anwenden der Formenlehre bei der Frisuren- 
gestaltung 


VI. Sechstes Ausbildungshalhjahr: 


1 

Beurteilen des Haares, der Kopfhaut, der Haut 
und der Nägel, soweit es für die Berufsaus¬ 
übung notwendig ist 
(§ 3 Nr. 1) 

Kenntnisse der Schäden und Erkrankungen 
der Nägel 

2 

Kenntnisse der bei Haar-, Haut- und Nagel- 
behänd!Lingcn gebräuchlichen Mittel und ihrer 
Wirkungen 

a) Kenntnisse der Wirkungen der einzelnen 
Bestandteile und der in den verschiedenen 
Präparaten getroffenen Kombination 

! 

(§ 3 Nr. 2) 

b) Kenntnisse der möglichen Nebenwirkun¬ 
gen und der besonderen Fälle, die die An¬ 
wendung bestimmter Präparate ausschlie¬ 
ßen 
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IKI. 

Nr. 

J eil des Aiis])ildungsbcrufsbildes 

ZU vermittelnde Fertigkeiten und Kenntnisse 

1 

2 

3 

3 

Massieren der Koplliaut und Anwenden von 
Kopl:wässern, Haarkuren und -Packungen 

Aufstellen von Behandlungsplänen für das 
Anwenden von Kopfwässern, Haarkuren und 


(§ 3 Nr. 6) 

“Packungen 

4 

1 Itiarsclineiden 
(§ 3 .Nr. 7) 

Haarschneiden nach Frisurenvorschlag 

5 

Frisieren 
{§ 3 Nr. 9) 

Ausfrisieren schwieriger Frisuren 

6 

Dauerwellen 

(§ 3 Nr. 10) 1 

Erstellen von Dauerwellen nach verschiede¬ 
nen Verfahren 

7 

Farbverändernde Haarbehandlungen 
(§ 3 Nr. 11) 

a) Farbansprache: 

Auswahlen der Zielfarbe unter Berücksich¬ 
tigung der Gesamterscheimung und der 
Modetendenz 

b) Feststellen der Verträglichkeit der Haut 

8 

Kosmetische Pflege der Haut nach gegebenem 
Behandlungsplan und dekorative Kosmetik 
(§ 3 Nr. 12)^ 

a) Anwenden von Bestrahlungen nach ge¬ 
gebenem Behandlungsplan 

b) Aufträgen von Make-up-Präparaten 

c) Enthaaren 

9 

Anfertigen von Haarteilen sowie Instandset¬ 
zen, Reinigen und Pflegen von Haarteilen und 
Perücken 
(§ 3 Nr, 15) 

Instandsetzen von Haarteilen und Perücken 

10 

Farben- und Formenlehre sowie Stilkunde 
(§ 3 Nr, 16) 

a) Anwenden der Farbenlehre bei der deko¬ 
rativen Kosmetik 

b) Anwenden der Formenlehre bei der deko¬ 
rativen Kosmetik 


VII. Während der gesamten Ausbildungszeit: 


1 

Kenntnisse der bei Haar-, Haut- und Nagel¬ 
behandlungen möglichen Schädigungen und 
ihre Verhütung 

(§ 3 Nr. 4) , 

a) Kenntnisse der chemischen und der ther¬ 
mischen Schädigungen, der Schädigungen 
durch Strahlen sowie der mechanischen 
Schädigungen 



b) Maßnahmen zu ihrer Verhütung 

2 

Kenntnisse der im Friseurhandwerk gebrauch- ' 
liehen Werkzeuge, Geräte und Maschinen so¬ 
wie ihre Pflege 
(§ 3 Nr. 17) 

a) Kenntnisse der Werkzeuge und Geräte zur 
manuellen Verwendung, insbesondere der 
Kämme, Bürsten, Messer, Scheren, Feilen, 
Wickelgeräte und der Werkzeuge für 
Haararbeiten sowie ihre Pflege 



b) Kenntnisse der Geräte und Maschinen, 
insbesondere der Haartrockengeräte, Mas¬ 
sage- und Bestrahlungsapparate sowie ihre 
Pflege 
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Lfd. 

Nr. 

Teil des Ausbildungsbcnifsbildes 

zu vermittelnde Fertigkeiten und Kenntnisse 

! 

2 

3 

3 

Umgang mit Kunden, Kundenberatung und 

Verkaufslechnik 

(§3 Nr. 18) 

a) Kenntnisse der Kundentypen 

b) Kenntnisse der Umgangsformen gegenüber 

' Kunden 

c) Kenntnisse der Verkaufswaren und der 
Lagerungsvorschriften 

d) Behandlungsberatung 

e) Verkaufsberatung 

f) Verkaufstechnik 

4 

Ordnung und Sauberkeit am Arbeitsplatz 

1 (§ 3 Nr. 19) 

Kenntnisse und Anwenden der gesetzlichen 
Hygienebestimmungen für das Friseurhand¬ 
werk 

5 

Arbeitsschutz und Unfallverhütung 
{§ 3 Nr. 20) 

a) Kenntnisse der einschlägigen Arbeits¬ 

schutzvorschriften in Gesetzen und Ver¬ 
ordnungen 

b) Kenntnisse der einschlägigen Vorschriften 
der Träger der gesetzlichen Unfallversiche¬ 
rung, insbesondere der Unfallverhütungs¬ 
vorschriften, Richtlinien und Merkblätter 

c) Kenntnisse der Bedeutung der Arbeits¬ 

hygiene, der allgemeinen Sauberkeit und 
der geeigneten Arbeitskleidung für den 

Schutz des Friseurs bei der Berufsaus¬ 

übung 

d) Verhalten bei Unfällen und Infektionen, 
Erste Hilfe 
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Hinweis auf Rechtsvorschriften der Europäischen Gemeinschaften, 

die mit ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften 
unmittelbare Rechtswirksamkeit in der Bundesrepublik Deutschland erlangt haben 


Veröffentlicht im Amtsblatt der 
Europäischen Gemeinschaften 

Datum und Bezoichnunq der Rechtsvorschrift . u ■ j 4 . i, 

J — Ausgabe m deutscher Sprache — 

vom Nr./Seite 


Vorschriften für die Agrarwirtschaft 


22. 10. 73 

Verordnung (EWG) Nr. 2861/73 der Kommission zur Fest¬ 
setzung der auf Getreide, Mehle, Grobgrieß und 

F e i n g r i e ß von Weizen oder Roggen anwendbaren Ab¬ 
schöpfungen 

23. 10. 73 

L 295/1 

22. 10. 73 

Verordnung (EWG) Nr. 2862/73 der Kommission über die 
Festsetzung der Prämien, die den Abschöpfungen für Ge¬ 
treide, Mehl und Malz hinzugefügt werden 

23. 10. 73 

L 295/3 

22. 10. 73 

Verordnung (EWG) Nr. 2863/73 der Kommission zur Änderung 
der bei der Erstattung für Getreide anzuwendenden Be¬ 
richtigung 

23. 10. 73 

L 295/5 

22. 10. 73 

Verordnung (EWG) Nr. 2864/73 der Kommission über die Fest¬ 
setzung der Abschöpfungen bei der Einfuhr von Weiß- 
z u c k e r und R o h z u c k e r 

23. 10. 73 

L 295/7 

16. 10. 73 

Verordnung (EVV'G) Nr. 2865/73 der Kommission zur Änderung 
der Vcrrorcinung (EWG) Nr. 1770/72 und zur Aufstellung der 
Verzeichnisse der Stellen und Laboratorien, die zur Ausstei¬ 
fung des Dokuments befugt sind, das aus Drittländern ein ge¬ 
führten und zum unmittelbaren menschlichen Verbrauch be¬ 
stimmten W e i n begleiten muß 

23. 10. 73 

L 295/8 

19. 10. 73 

Verordnung (EWG) Nr. 2866/73 der Kommission über die 
Mitteihiii(.)en, die die Mitgliedstaaten der Kommission hinsicht- 
1 i i:h der e rte i 11 en E i n tulirIi zen zen für Wein machen 

23. 10. 73 

L 295/14 

22. 10. 73 

Verordninig (EWG) Nr. 2867/73 der Kommission zur Änderung 
der als Ausgleichsbeträge für die Erzeugnisse des Getrei¬ 
de - und R e i s s e k t o r s an zu wen den den Beträge 

23. 10. 73 

L 295/16 

23. 10. 73 

Verordnung (EWG) Nr. 2868/73 der Kommission zur Fest¬ 
setzung der auf Getreide, Mehle, Grobgrieß und 

F e i n g r i e ß von Weizen oder Roggen anwendbaren Ab- 
schöpfiin(}en 

24. 10. 73 

L 296/1 

23. 10. 73 

Verordnung (EWG) Nr. 2869/73 der Kommission über die 
Festsetzung der Prämien, die den Abschöpfungen für Ge¬ 
treide, Mehl und Malz hinzugefügt werden 

24. 10. 73 

L 296/3 

23. 10. 73 

Verordnung (EWG) Nr. 2870/73 der Kommission zur Änderung 
der bei der Erstattung für Getreide anzuwendenden Be¬ 
richtigung 

24. 10. 73 

L 296/5 

23. 10. 73 

Verordnung (EWG) Nr. 2871/73 der Kommission über die Fest¬ 
setzung der Abschöpfungen bei der Einfuhr von Weiß- 
z u c k e r und Rohzucker 

24. 10. 73 

L 296/7 

23. 10. 73 

Verordnung (EWG) Nr. 2872/73 der Kommission zur Fest¬ 
setzung der durchschnittlichen Erzeugerpreise für Wein 

24. 10. 73 

L 296/8 

22. 10. 73 

Verordnung (EWG) Nr. 2873/73 der Kommission zur Fest¬ 
setzung der Einschlcusungsprcise und Abschöpfungen für 
Geflügelfleisch 

24. 10. 73 

L 296/10 
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Veröffentlicht im Amtsblatt der 
Europäischen Gemeinschaften 

— Ausgabe in deutscher Spracdie — 
vom Nr./Seite 


22. 10. 73 

Verordnung (EWG) Nr. 2874/73 der Kommission zur Fest¬ 
sei zun g der Einsrhleusungspreise und Abschöpfungen für 

E i e / 

24. 10. 73 

L 

296/13 

22. 10. 73 

Veioidnutig (EWG) Nr. 2875/73 der Kommission zur Fest- 
sctzurui der Einschleusungspreise und der Abgaben bei der 

Ei nfuh r für E i o r a 1 b u m i n und Milchalbumin 

24. 10. 73 

L 

296/15 

18. 10. 73 

Verordnung (EWG) Nr. 2876/73 der Kommission über die Aus¬ 
schrei Innig der Kosten für die Lieferung von Magermilch- 
p 11 1 V c T an das Welternährungsprogramm 

24. 10. 73 

L 

296/17 

23. 10. 73 

Verordnung (EWG) Nr. 2877/73 der Kommission zur Änderung 
der als Ausgleichsheträge für die Erzeugnisse des Getrei- 
d c? - und R e i s s e k t o r s anzuwendenden Beträge 

24. 10. 73 

L 

296/20 

22. 10. 73 

Verordnung (EWG) Nr. 2878/73 des Rates zur Änderung der 
Veroidining (EWG) Nr. 619/71 zur Festlegung der Grund¬ 
regeln für die Gewährung einer Beilhilfe für Flachs und 
Hanf 

25. 10. 73 

L 

297/1 

22. 10. 73 

Verordnung (EWG) Nr. 2879/73 des Rates zur Änderung der 
Verordnung (EWG) Nr. 234/73 hinsichtlich der Festsetzung 
der als Ausgleichsbclräge auf dem Schweinefleisch- 
s e k t () 1 a n w e n d t) a r e n ß e t. r ä g e 

25. 10. 73 

L 

297/3 

22. 10. 73 

Verordnung (EWG) Nr. 2880/73 des Rates zur Änderung der 
Verordnungen (EWG) Nr. 237/73 und Nr. 235/73 hinsichtlich 
der Eestseiziing der als Ausgleichsbeträge anwendbaren Be- 
1 räeje lür E i e r und Geflügelfleisch 

25. 10. 73 

L 

297/4 

23. 10. 73 

Verordnung (EWG) Nr. 2881/73 des Rates zur Verlängerung 
des Oliv e n ö 1 - Wirtschaftsjahres 1972/1973 

25. 10. 73 

L 

297/5 

24. 10. 73 

VerordnuiH) (EWG) Nr. 2882/73 der Kommission zur Festset¬ 
zung der auf Getreide, Mehle, Grobgrieß und 
Feingrieß von Weizen oder Roggen anwendbaren Ab¬ 
schöpfungen 

25. 10. 73 

L 

297/6 

24. 10. 73 

Verordnung (EWG) Nr. 2883/73 der Kommission über Fest¬ 
setzung der Prämien, die den Abschöpfungen für Getreide, 
Mehl und Malz hinzugefügt werden 

25. fO. 73 

L 

297/8 

24. 10. 73 

Verordnung (EWG) Nr. 2884/73 der Kommission zur Änderung 
der bei der Erstattung für Getreide anzuwendenden Be¬ 
richtigung 

25. 10. 73 

L 

297/10 

24. 10. 73 

Verordnung (EWG) Nr. 2885/73 der Kommission über die Fest¬ 
setzung der Abschöpfungen bei der Einfuhr von Weiß- 
Zucker und Rohzucker 

25. 10. 73 

L 

297/12 

24. 10. 73 

Verordnung (EWG) Nr. 2886/73 der Kommission über die Fest¬ 
setzung der Abschöpfung bei der Einfuhr von Melasse 

25. 10. 73 

L 

297/13 

24. 10. 73 

Verordnung (EWG) Nr. 2887/73 der Kommission zur Festset¬ 
zung der Erstattung bei der Ausfuhr in unverändertem Zu¬ 
stand für W e i ß z u c k e r und Rohzucker 

25. 10. 73 

L 

297/14 

24. 10. 73 

Verordnung (EWG) Nr. 2888/73 der Kommission zur Festset¬ 
zung der Abschöpfungen bei der Einfuhr von gefrorenem 

R i n d f 1 e i s c h 

25. 10. 73 

L 

297/16 

24. 10. 73 

Verordnung (EWG) Nr. 2889/73 der Kommission zur Änderung 
der Verordnungen (EWG) Nrn. 480/73 und 1279/73 hinsicht¬ 
lich der auf dem Sektor Milch und Milcherzeugnisse 
ari we n d!)a ren Be i t rittsau sg 1 ei chsbetra ge 

25. 10. 73 

L 297/19 

24. 10.73 

Vcrordruing (EWG) Nr. 2890/73 der Kommission über die Bei¬ 
hilfen für die private Lagerhaltung für Tafelweine der 
Weinurt A 11 

25. 10.73 

L 297/22 

24. 10. 73 

Verordnung (EWG) Nr. 2891/73 der Kommission zur Änderung 
der als Ausgloichsbeträge für die Erzeugnisse des Ge- 
t r e i (1 e - und R e i s s e k t o r s anzuwendenden Beträge 

25. 10. 73 

L 

297/23 

24. 10. 73 

Verordnung (EWG) Nr. 2892/73 der Kommission zur Änderung 
der bei der Einfuhr von Getreide - und Reisverarbei- 
1 11 n g s e r z e u g n i s s e n zu erhebenden Abschöpfungen 

25. 10. 73 

L 297/27 
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D a I u 1 n 11 n d H (^ ■/ v. i c h n i \ n g d Ci r R e c ti t s v o r s c; h r i f t 


Veröffentlicht im Amtsblatt der 
Europäischen Gemeinschaften 

— Ausgabe in deutscher Sprache — 
vom Nr./Seite 


ß e r i c h l i f) u n g der Verordnung (EWG) Nr. 2144/73 der 
Kommission vom 3. August 1973, zur Änderung der als Aus- 
gleichsbeträge für die Erzeugnisse des Getreide- und Reis¬ 
sektors anzii wendenden Beträge (ABI. Nr. L 216 vom 4. 8. 1973) 

23. 10. 73 

L 295/32 

Berichtigung der Verordnung (EWG) Nr. 2151/73 der 
Kommission vom 6. August 1973 zur Änderung der als Aus¬ 
gleichsbeträge für die Erzeugnisse des Getreide- und Reis¬ 
sektors dn/.uwendenden Beträge (ABI. Nr. L219 vom 7. 8. 1973) 

23. 10.73 

L 295/32 

Berichtigung der Verordnung (EWG) Nr. 2169/73 der 
Kommission vom 8. August 1973 zur Änderung der als Aus- 
qleichsbeträge für die Erzeugnisse des Getreide- und Reis¬ 
sektors cinzuwendenden Beträge (ABI. Nr. L221 vom 

9. 8. 1973) 

23. 10.73 

L 295/32 

B e r i c h t i g u n g der Entscheidung Nr. 73/272/EWG der 
Kommission vom 3. August 1973 zur Festsetzung der Beträge, 
um die die Währungsausgleichsbeträge für Rindfleisch zu 
versteigern sind (ABI. Nr. L 253 vom 10. 9, 1973) 

23. 10. 73 

L 295/32 
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